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Statt Wirtschaftswende droht Strukturbruch: Zeit zu Handeln 
 
Die wirtschaftliche Lage in der baden-württembergischen Textilindustrie bleibt her-
ausfordernd. Südwesttextil fordert ein konsolidiertes Handeln zugunsten der Zu-
kunftsfähigkeit des Landes. 
 
Stuttgart, 15.12.2025 – Die Zehnmonatsbilanz der baden-württembergischen Textil-
industrie fällt herausfordernd aus: neben einem Umsatzrückgang von 3,6 % im Ver-
gleich zum Vorjahresniveau, verzeichnet die Branche gleichzeitig einen Verlust an Be-
schäftigten um 6,8 %. Die Branche bleibt unter Druck – aus Perspektive des Wirt-
schafts- und Arbeitgeberverbands Südwesttextil braucht es ein aktives Gegensteuern 
auf allen Ebenen. Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner: „Wir erleben gerade eine 
massive Strukturkrise und müssen uns nicht nur sicherheits-, sondern ebenso indust-
riepolitisch neu aufstellen. Entscheidungen über Industriestrukturen in Baden-Würt-
temberg, die wir heute verlieren, sind unwiderbringlich; es wird kein Reset geben.“ 
 
Vor diesem Hintergrund zieht Südwesttextil eine zweigeteilte Bilanz des bisherigen 
Regierungshandelns auf Bundesebene. Grundsätzlich ist der gute Wille, der Verant-
wortung gerecht zu werden, erkennbar. Kommissionen, Pläne und Schulden sichern 
aber noch keinen Wohlstand. Vor diesem Hintergrund kritisiert Südwesttextil dezi-
diert, dass die Bundesregierung zwar die formellen Vorgaben des Sondervermögens 
erfüllt, aber durch Verschiebungen Projekte finanziert, die Bestandteil des regulären 
Haushalts waren. Südwesttextil hat bei der Lockerung der Schuldenbremse bereits 
eindringlich betont, dass das Sondervermögen zielgerichtet eingesetzt und mit Refor-
men verbunden werden muss. Vor diesem Hintergrund erklärt Hauptgeschäftsführe-
rin Edina Brenner: „Wir fordern ein sofortiges Ende der finanzpolitischen Manöver. 
Noch vor Weihnachten muss die Kommission mit ambitionierten Zielen für die Ren-
tenreform ihre Arbeit aufnehmen und ab dem neuen Jahr braucht es eine richtungs-
weisende Wirtschaftspolitik mit echten Reformen.“ 
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


